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Buchbeschreibung:


Mit „Englisch im Alltag“ lernen Sie nicht nur die englische Sprache, sondern erleben sie auch. Dieses lehrreiche und unterhaltsame Buch liefert Ihnen dazu eine Vielzahl an Alltags-Situationen in Form von Dialogen, die Wort für Wort übersetzt werden. Auf diese Weise können sowohl Einsteiger als auch Fortgeschrittene auf spielerische Weise ihre Kenntnisse vertiefen und anwenden. Die Übungen sind vielfältig und der Spaßfaktor ist hoch. Wenn Sie die englische Sprache wirklich lernen möchten, dann ist „Englisch im Alltag” genau richtig für Sie. Sie werden schnell Erfolge erzielen und zu jeder Zeit dazulernen. Wenn Sie das Potential dieses Buches erkannt haben, werden Sie es vermutlich mehrmals lesen. Denn mit jedem Mal werden Sie immer wieder Neues dazulernen.


Viel Spaß und viel Erfolg!









Über den Autor:


Maximilian Wagner ist der Autor des Buches „Englisch im Alltag“, das Menschen dabei helfend zur Seite stehen soll, bei dem Wunsch die englische Sprache auf eine leichte und spielerische Weise zu erlernen. Das Vokabel pauken lag Maximilian nicht so sehr, stattdessen fiel ihm auf, dass sich Worte bei ihm wunderbar in alltäglichen Situation einprägen. Dieses Buch kam zustande, weil er vor einigen Jahren ins Ausland ausgewandert ist und aus beruflichen Gründen, wenig mit den Einheimischen in Kontakt kam. Der Wunsch sich sprachlich zu integrieren war groß.


Seine Suche nach einem Buch, das Alltags-Situationen simuliert und einen echten Dialog wiedergibt, aus dem er für seinen persönlichen Alltag lernen konnte, blieb erfolglos. Daraufhin beschloss er, mit dem Schreiben seines eigenen Buches zu beginnen, um überall und jederzeit für jedermann alltägliche Dialoge zugänglich zu machen und somit einen ganz neuen und frischen Ansatz des Lernens zu schaffen. Maximilian Wagners Liebe zu Sprachen und sein Händchen für realistische Alltagssituationen mit seiner ganz persönlichen Note und sein interessanter, frischer Lernansatz, ist ansteckend und beeindruckend.









Vorwort


Wenn Sie Englisch lernen wollen, sind Dialoge der Schlüssel für einen leichten und schnellen Zugang. Dieses Buch bietet Ihnen alltägliche Situationen in Form von Dialogen, die Ihnen dabei helfen, sich den Grundwortschatz der englischen Sprache anzueignen und zu verstehen. Für einen besonders sanften Lerneinstieg wurde in diesem Buch gezielt darauf geachtet, die Dialoge in möglichst kurzen Sätzen umzusetzen, um eine Überforderung beim Lernen der Sprache zu vermeiden. Jeder, der beginnt, eine neue Sprache zu sprechen, beginnt meist in kurzen Sätzen zu sprechen und erweitert die Länge der Sätze mit zunehmender Sicherheit. Somit sollte der Einstieg ohne Vorkenntnisse leicht machbar sein.


Das Buch behandelt zunächst das Basiswissen zur Lernsprache und vermittelt Grundkenntnisse in Sachen wichtigste Worte und Phrasen, Aussprachehilfen, Grammatik und was sonst noch wissenswert ist. Danach geht es ans Herzstück dieses Buches, den Lerndialogen.


Der Aufbau der Dialoge und wie Sie damit umgehen sollten


Jeder Dialog beginnt mit einer Vokabelliste, die die wichtigsten Vokabeln des nun folgenden Dialoges beinhaltet. Hier finden Sie auch eine Aussprachehilfe in Form der internationalen phonetischen Lautschrift (IPA). Machen Sie sich an dieser Stelle mit den Vokabeln vertraut, um im nächsten Schritt eine gute Grundlage zu haben, ins Level 1 einzusteigen.


Level 1 – Wort-für-Wortübersetzung


Hier finden Sie den Dialog in Form einer Wort-für-Wortübersetzung. Der Dialog in der Fremdsprache wird in kleinste Fragmente wörtlich ins Deutsche übersetzt. Das heißt, dass hinter fast jedem einzelnen englischen Wort in Klammern die deutsche Übersetzung zu finden ist. Hier finden wir also die Vokabeln im Einsatz wieder und können ein Gefühl für die richtige Satzstellung der Fremdsprache erhalten.


Level 2 – Satzweise Übersetzungen


Hier wird es nun schon etwas grober. Jeder Dialogabschnitt wird nun satzweise übersetzt, die Stützräder am Fahrrad wurden nun also abgebaut. Verstehen Sie dennoch die einzelnen Worte der Fremdsprache und können ihnen noch die Bedeutung zuordnen? An dieser Stelle ist es wichtig, genau das zu überprüfen. Sie sollten dieses Level erst abschließen, wenn Sie jedes einzelne Wort der Fremdsprache verstehen. An dieser Stelle haben Sie noch die Hilfe der vollständigen Übersetzung, das wird sich mit dem nächsten Level ändern. Gibt es noch Wissenslücken, arbeiten Sie erneut Level 1 durch und versuchen dann Level 2 erneut.


Level 3 – Der komplette Dialog, nur in der Fremdsprache


Nun fällt jede Orientierungshilfe weg. Sie finden nur noch den Dialog auf Englisch. Wenn Sie jetzt den Dialog durchlesen, sollten Sie alles verstehen können. Wenn nicht, gehen Sie zu Level 2 oder bei Bedarf sogar Level 1 zurück und arbeiten dieses erneut durch, bis die Wissenslücken beseitigt sind. Dann probieren Sie es erneut. Wenn nun der Text der Fremdsprache beim Lesen lückenlos verstanden wird, kommt der Endgegner, Level 4.


Level 4 – Der Dialog auf Deutsch, übersetze in die Fremdsprache


Hier finden Sie den Dialog auf Deutsch. Können Sie diesen Dialog auf Englisch korrekt wiedergeben? Finden Sie die richtigen Vokabeln und Worte und auch den richtigen Satzbau, um diesen Dialog aus dem Deutschen heraus korrekt auf Englisch nachzustellen? Wenn es klappt, dann herzlichen Glückwunsch, Sie können nun zum nächsten Dialog übergehen. Wenn nicht, dann gehen Sie zurück zu Level 3, oder vielleicht sogar noch weiter zurück, um die Wissenslücken zu füllen. Merken Sie sich vorher, welche Wörter oder Passagen noch Schwierigkeiten bereiten und arbeiten Sie diese in den unteren Leveln nochmal durch. Wenn es diesmal erfolgreich ist, dann auf zum nächsten Dialog.


Effektives Lernen


Lernen Sie in Ihrer Geschwindigkeit. Am besten ist, Sie nehmen sich jeden Tag das Lernpensum vor, welches für Sie angenehm ist, ohne dass es beginnt, mühselig zu werden. Das könnte zum Beispiel ein Dialog pro Tag sein (für besonders Fleißige), oder auch nur ein bis zwei Level pro Tag (für eher gemütliches Lernen). Besonders effektiv wird es dann, wenn Sie Ihr Lernpensum festlegen und in jedem Fall kontinuierlich dran bleiben, wie bei einem Fitnesstraining, das auch nur besonders gute Effekte erzielt, wenn es konsequent durchgezogen wird.


Was außerdem beim Lernen einer Fremdsprache wichtig ist, ist die korrekte Aussprache, damit Sie sicherstellen können, dass Sie sich in jeder Situation verständigen können und verstanden werden. Bevor es zu den Übungsdialogen geht, werden wir uns zunächst damit in den nächsten Kapiteln intensiver befassen.




Die englische Aussprache


Wenn du als deutscher Muttersprachler Englisch lernst, wirkt die Aussprache zunächst oft „ungewohnt“ – vor allem, weil viele Buchstaben ganz anders klingen als im Deutschen. Hinzu kommen typische Laute, die es im Deutschen gar nicht gibt. Damit du englische Wörter beim Lesen möglichst korrekt aussprichst, bekommst du hier eine ausführliche Anleitung. Sie zeigt dir die wichtigsten Unterschiede zwischen Deutsch und Englisch mit klaren Beispielen und praktischen Tipps.


1. Das englische „th“ – ein ganz eigener Laut


Das „th“ kommt im Deutschen nicht vor. Es gibt zwei Arten:


Stimmhaftes „th“ [ð]: Zunge zwischen die Zähne legen, Luft mit Stimme durchdrücken


Beispiele: this, mother, that


Deutsche Vergleichswörter gibt es nicht direkt, am ehesten klingt es wie ein weiches „d“ mit der Zunge zwischen den Zähnen.


Falsch wäre: „dis“ oder „zat“ – korrekt: Zunge leicht zwischen die Zähne!


Stimmloses „th“ [θ]: Zunge zwischen die Zähne legen, ohne Stimme – nur Luft


Beispiele: think, thanks, thousand


Vergleichbar mit einem „scharfen s“, aber wieder mit der Zunge zwischen den Zähnen.


Viele Deutsche sagen fälschlich „sink“ statt „think“.


2. Das englische „r“ – nicht rollen!


Im Deutschen wird „r“ häufig gerollt oder im Rachen gesprochen („rrrrichtig“).


Im Englischen ist das „r“ viel weicher, eher ein „r“ mit der Zungenspitze hinten am Gaumen oder gar kaum hörbar – je nach Dialekt.


Beispiele:


Red→ kein „gerolltes R“, sondern eher wie „wred“.


Car → in britischem Englisch: das „r“ ist nicht hörbar am Ende: „kaa“.


In amerikanischem Englisch wird es gesprochen: „karr“.


3. Das englische „w“ – nicht wie deutsches „w“.


Im Deutschen klingt „w“ wie ein „weiches v“ – im Englischen ist es eine Mischung aus u + w.


Der Mund wird rund geformt, wie für ein „u“, aber man sagt „w“.


Beispiele:


water – nicht „vater“!


window – klingt wie „uindou“


Typischer Fehler: „vinter“ statt „winter“


4. Das englische „v“ – stimmhaftes „f“


Das „v“ im Englischen ist kein deutsches „w“!


Die Unterlippe berührt die oberen Zähne leicht und die Stimme wird genutzt.


Beispiele:


very – NICHT „wery“


voice – NICHT „woice“


5. Vokale sind oft anders als geschrieben


Kurzes „i“ [ɪ]


Wie in bit, sit, ship


NICHT wie deutsches „ie“ – viele Deutsche sagen „sheet“ statt „shit“ (sehr peinlich!)


Langes „i“ [iː]


Wie in sheep, seat, beach


Langer, gespannter Laut – kein deutsches „ie“, sondern deutlich länger


Achtung: beach ≠ bitch!


Kurzes „æ“ (Ash-Laut)


In Wörtern wie cat, man, have


Eine Mischung aus deutschem „ä“ und „e“ – der Mund ist breit geöffnet


Beispiele:


man → nicht „män“, sondern offenes „mäenn“


cat → NICHT wie „ket“ oder „ket“ – der Laut ist deutlich breiter und tiefer


6. Stumme Buchstaben (Silent Letters)


Englisch liebt Buchstaben, die man nicht ausspricht:


knight →„nait“ (k ist stumm)


island → „ailand“ (s ist stumm)


honest →„onest“ (h ist stumm)


7. Wortbetonung beachten


Englisch ist eine betonte Sprache – ganz anders als Deutsch, wo oft der Anfang betont wird.


Beispiel:


record (Nomen: RE-cord) vs. record (Verb: re-CORD)


Falsche Betonung führt oft dazu, dass man nicht verstanden wird, obwohl das Wort eigentlich bekannt ist!


8. Nasale Laute (wie in „song“, „long“)


Das „ng“ wird nasal gesprochen, nicht wie „n-g“ im Deutschen.


Beispiel: song klingt wie „soooŋ“, nicht wie „songg“


9. Der Laut „ə“ – Schwa


Sehr häufig im Englischen, besonders in unbetonten Silben.


Klingt wie ein reduziertes „e“, neutral, unbetont.


Beispiel: about→ „ə-BAUT“, nicht „Ä-baut“


10. Doppelkonsonanten werden nicht doppelt gesprochen


Anders als im Deutschen wird ein doppeltes „t“ oder „l“ nicht extra betont.


Beispiel: bottle → britisch: „bɔtl“, amerikanisch oft mit „Glottal Stop“: „boʔl“


Mit diesen Grundlagen kannst du beim Lesen englischer Wörter viel genauer erraten, wie sie ausgesprochen werden. Hör am besten oft englische Muttersprachler sprechen und versuche, die Laute nachzuahmen – besonders bei den hier genannten „Problemstellen“.


Noch besser lernen...


Mit passender Audio-Begleitung:


Dieses Lernmaterial bietet bereits eine fundierte Grundlage für den Spracherwerb – inklusive Lautschrift (IPA) zur Unterstützung der korrekten Aussprache. Doch um eine Sprache wirklich lebendig zu erfassen, sind aktives Hören und Nachsprechen ebenso entscheidend.


Deshalb werden zu vielen Titeln ergänzende Audio-Versionen im MP3-Format angeboten – in der Regel exklusiv über unseren digitalen Shop.


Was erwartet Sie dort?


Ein vollständiges akustisches Lerntraining:


Jedes Wort einzeln gesprochen – mit kurzen Pausen zum Nachsprechen


Alle Dialoge in der Lernsprache, flüssig und zusammenhängend – für ein ganzheitliches Sprachverständnis


Ideal zur aktiven Vertiefung des Gelernten, zur Wiederholung und perfekt für unterwegs.


Optimal für das Hörverständnis und die eigene Sprachpraxis.


Diese Audio-Ergänzungen helfen nicht nur dabei, sich verständlich auszudrücken – sie bringen auch Dynamik ins Sprachtraining und fördern das Gefühl für Rhythmus, Betonung und Intonation.


Gut zu wissen:


Nicht zu jedem Buch ist die passende Audioversion bereits verfügbar. Diese Formate werden fortlaufend produziert und veröffentlicht. Es lohnt sich daher, regelmäßig nachzusehen.


Noch mehr entdecken:


Im Shop finden sich weitere Lernangebote, Bonusmaterialien und besondere Produktpakete – zu fairen Preisen.


[image: ] Jetzt vorbeischauen und das komplette Lernerlebnis entdecken: https://worthelden.gumroad.com/











Kapitel 1




Begrüßungen, einfache Ausdrücke und einfache Verben







Geschichte 1




Am Bus – Erste Begegnung an der Haltestelle


VOKABELLISTE


also – auch – [ˈɔːl.səʊ]


bye – tschüss – [baɪ]


fine – gut – [faɪn]


hello – hallo – [həˈləʊ]


how – wie – [haʊ]


I – ich – [aɪ]


late – spät – [leɪt]


meet – treffen – [miːt]


morning – Morgen – [ˈmɔː.nɪŋ]


name – Name – [neɪm]


nice – nett/schön – [naɪs]


See – sehen – [siː]


thanks – danke – [θæŋks]


today – heute – [təˈdeɪ]


too – auch – [tuː]


what – was – [wɒt]


you – du/Sie – [juː]


LEVEL 1


Anna: Hello (Hallo)!


Ben: Hello (Hallo)!


Anna: What (Was) is (ist) your (dein) name (Name)?


Ben: My (Mein) name (Name) is (ist) Ben (Ben).


Anna: Nice (Schön) to (zu) meet (treffen) you (dich).


Ben: Nice (Schön) to (zu) meet (treffen) you (dich) too (auch).


Anna: How (Wie) are (bist) you (du) today (heute)?


Ben: I (Ich) am (bin) fine (gut), thanks (danke).


Anna: I (Ich) am (bin) late (spät) today (heute).


Ben: Me (Ich) too (auch). See (Sehen) you (dich) later (später), bye (tschüss)!


Anna: Bye (Tschüss)!


LEVEL 2


Anna: Hello!


(Hallo!)


Ben: Hello!


(Hallo!)


Anna: What is your name?


(Wie heißt du?)


Ben: My name is Ben.


(Mein Name ist Ben.)


Anna: Nice to meet you.


(Schön, dich kennenzulernen.)


Ben: Nice to meet you too.


(Schön, dich auch kennenzulernen.)


Anna: How are you today?


(Wie geht’s dir heute?)


Ben: I am fine, thanks.


(Mir geht’s gut, danke.)


Anna: I am late today.


(Ich bin heute spät dran.)


Ben: Me too. See you later, bye!


(Ich auch. Bis später, tschüss!)


Anna: Bye!


(Tschüss!)


LEVEL 3


Anna: Hello!


Ben: Hello!


Anna: What is your name?


Ben: My name is Ben.


Anna: Nice to meet you.


Ben: Nice to meet you too.


Anna: How are you today?


Ben: I am fine, thanks.


Anna: I am late today.


Ben: Me too. See you later, bye!


Anna: Bye!


LEVEL 4


Anna: Hallo!


Ben: Hallo!


Anna: Wie heißt du?


Ben: Mein Name ist Ben.


Anna: Schön, dich kennenzulernen.


Ben: Schön, dich auch kennenzulernen.


Anna: Wie geht’s dir heute?


Ben: Mir geht’s gut, danke.


Anna: Ich bin heute spät dran.


Ben: Ich auch. Bis später, tschüss!


Anna: Tschüss!







Geschichte 2




Im Café – ein einfacher Getränkewunsch


VOKABELLISTE


and – und – [ænd]


cold – kalt – [kəʊld]


coffee – Kaffee – [ˈkɒ.fi]


drink – trinken – [drɪŋk]


good – gut – [ɡʊd]


hello – hallo – [həˈləʊ]


hot – heiß – [hɒt]


I – ich – [aɪ]


like – mögen – [laɪk]


milk – Milch – [mɪlk]


no – nein – [nəʊ]


please – bitte – [pliːz]


sugar – Zucker – [ˈʃʊɡ.ə]


tea – Tee – [tiː]


thank you – danke – [ˈθæŋk juː]


want – wollen – [wɒnt]


with – mit – [wɪð]


yes – ja – [jes]


you – du/Sie – [juː]


LEVEL 1


Clara: Hello (Hallo)! What (Was) do (tust) you (du) want (möchtest)?


Tom: A (Einen) tea (Tee), please (bitte).


Clara: Hot (Heiß) or (oder) cold (kalt)?


Tom: Hot (Heiß), please (bitte).


Clara: With (Mit) sugar (Zucker)?


Tom: No (Nein), no (kein) sugar (Zucker).


Clara: With (Mit) milk (Milch)?


Tom: Yes (Ja), I (Ich) like (mag) milk (Milch).


Clara: Here (Hier) is (ist) your (dein) tea (Tee).


Tom: Thank you (Danke)!


Clara: You (Du) are (bist) welcome (willkommen).


LEVEL 2


Clara: Hello! What do you want?


(Hallo! Was möchtest du?)


Tom: A tea, please.


(Einen Tee, bitte.)


Clara: Hot or cold?


(Heiß oder kalt?)


Tom: Hot, please.


(Heiß, bitte.)


Clara: With sugar?


(Mit Zucker?)


Tom: No, no sugar.


(Nein, kein Zucker.)


Clara: With milk?


(Mit Milch?)


Tom: Yes, I like milk.


(Ja, ich mag Milch.)


Clara: Here is your tea.


(Hier ist dein Tee.)


Tom: Thank you!


(Danke!)


Clara: You are welcome.


(Gern geschehen.)


LEVEL 3


Clara: Hello! What do you want?


Tom: A tea, please.


Clara: Hot or cold?


Tom: Hot, please.


Clara: With sugar?


Tom: No, no sugar.


Clara: With milk?


Tom: Yes, I like milk.


Clara: Here is your tea.


Tom: Thank you!


Clara: You are welcome.


LEVEL 4


Clara: Hallo! Was möchtest du?


Tom: Einen Tee, bitte.


Clara: Heiß oder kalt?


Tom: Heiß, bitte.


Clara: Mit Zucker?


Tom: Nein, kein Zucker.


Clara: Mit Milch?


Tom: Ja, ich mag Milch.


Clara: Hier ist dein Tee.


Tom: Danke!


Clara: Gern geschehen.











Kapitel 2




Zahlen, Zeit und Kalender







Geschichte 1:




Wann beginnt der Unterricht?


Zwei Schüler sprechen über ihren Stundenplan


VOKABELLISTE


at – um – [æt]


eight – acht – [eɪt]


Friday – Freitag – [ˈfraɪ.deɪ]


go – gehen – [ɡəʊ]


Monday – Montag – [ˈmʌn.deɪ]


nine – neun – [naɪn]


o’clock – Uhr – [əˈklɒk]


school – Schule – [skuːl]


seven – sieben – [ˈsev.ən]


start – beginnen – [stɑːt]


ten – zehn – [ten]


Thursday – Donnerstag – [ˈθɜːz.deɪ]


time – Zeit – [taɪm]


today – heute – [təˈdeɪ]


Tuesday – Dienstag – [ˈtjuːz.deɪ]


what – was – [wɒt]


when – wann – [wen]


you – du – [juː]


LEVEL 1


Liam: What (Was) time (Zeit) do (tust) you (du) go (gehen) to (zur) school (Schule)?


Mia: I (Ich) go (gehe) at (um) eight (acht) o’clock (Uhr).


Liam: And (Und) today (heute)?


Mia: Today (Heute) I (ich) go (gehe) at (um) nine (neun).


Liam: When (Wann) does (beginnt) school (Schule) start (starten) on (am) Friday (Freitag)?


Mia: At (Um) seven (sieben)!


Liam: Too (Zu) early (früh)!


Mia: Yes (Ja), Thursday (Donnerstag) and (und) Friday (Freitag) are (sind) hard (anstrengend)!


LEVEL 2


Liam: What time do you go to school?


(Wann gehst du zur Schule?)


Mia: I go at eight o’clock.


(Ich gehe um acht Uhr.)


Liam: And today?


(Und heute?)


Mia: Today I go at nine.


(Heute gehe ich um neun.)


Liam: When does school start on Friday?


(Wann beginnt die Schule am Freitag?)


Mia: At seven!


(Um sieben!)


Liam: Too early!


(Viel zu früh!)


Mia: Yes, Thursday and Friday are hard!


(Ja, Donnerstag und Freitag sind anstrengend!)


LEVEL 3


Liam: What time do you go to school?


Mia: I go at eight o’clock.


Liam: And today?


Mia: Today I go at nine.


Liam: When does school start on Friday?


Mia: At seven!


Liam: Too early!


Mia: Yes, Thursday and Friday are hard!


LEVEL 4


Liam: Wann gehst du zur Schule?


Mia: Ich gehe um acht Uhr.


Liam: Und heute?


Mia: Heute gehe ich um neun.


Liam: Wann beginnt die Schule am Freitag?


Mia: Um sieben!


Liam: Viel zu früh!


Mia: Ja, Donnerstag und Freitag sind anstrengend!
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		Willst du heiraten?







		Kapitel 36

		Ich bin müde, aber glücklich



		Ich mag Musik, weil sie schön ist







		Kapitel 37

		Was für ein Film!



		Im Theater







		Kapitel 38

		Neues Sofa für das Wohnzimmer



		In der Küche fehlt etwas







		Kapitel 39

		Mein Arm tut weh



		Du hast rote Augen







		Kapitel 40

		Er sagte, er sei müde



		Sie sagte, sie mag Katzen







		Nachwort



		Impressum
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